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Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

08.05.2013 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

In Fortschreibung des Stadtentwicklungskonzeptes Wohnen und auf der Grundlage des von den 
Experten vorgelegten Dokumentes "Kommunale Wohnungspolitik und die soziale Dimension steigender 
Wohnkosten" soll in Umsetzung des Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung vom 28.09.2011 
ein wohnungspolitisches Konzept für die Landeshauptstadt Potsdam erstellt werden.
Auf Grund der begrenzten Ressourcen in der Verwaltung soll der Auftrag dazu an ein geeignetes 
externes Büro erteilt werden.
Der zeitliche Ablauf soll im September 2013 der SVV dargelegt werden.

gez.
Mike Schubert

Fraktionsvorsitzender
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Entscheidungsergebnis

Gremium: Sitzung am:

 einstimmig  mit Stimmen-
mehrheit

Ja Nein Enthaltung überwiesen in den Ausschuss:

 erledigt  abgelehnt

Wiedervorlage:

 zurückgestellt  zurückgezogen



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen?  Ja  Nein

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:

In der Sitzung des Ausschusses für Gesundheit und Soziales am 16.04.2013 wurde die 
Mitteilungsvorlage 13/SVV/0152 „Kommunale Wohnungspolitik und die soziale Dimension steigender 
Wohnkosten“ diskutiert (Bericht Expertenkommission).
Eine Kernbotschaft der durch das Expertengremium erarbeiteten Ergebnisse und der daraus 
abgeleiteten Empfehlungen lautet: Um sicherzustellen, dass Wohnen in der Landeshauptstadt Potsdam 
auch künftig bezahlbar bleibt, wird es nicht die eine Lösung geben. Vielmehr wird es darum gehen, gute und 
bereits etablierte Lösungen (z.B. die flexiblen Bindungen) im Handeln zu verstetigen und diese durch neue 
geeignete zu ergänzen. Dieser Prozess muss gestaltet und durch ein wohnungspolitisches Konzept untermauert 
werden.


